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Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontrollgebiet 

Allgemeine Genehmigung Nr. 1 

ei teilt gemäß Nachrichtenkontrol lvorschr i f t Nr. 3 in 
ers ter A b ä n d e r u n g zu Gesetz N r 191 der Mili tär-
regierung, Ers te G e ä n d e r t e Fassung . 

„ K o n t r o l l e ü b e r D r u c k s c h r i f t e n , R u n d f u n k , 

N a c h r i c h t e n d i e n s t e , F i l m , T h e a t e r u n d M u s i k 

u n d U n t e r s a g u n g d e r T ä t i g k e i t d e s R e i c h s ­

m i n i s t e r i u m s f ü r V o l k s a u f k l ä r u n e u n d 

P r o p a g a n d a " 

1. G e m ä ß de r Nachr ich tenkont ro l l Vorschrift Nr. 3 
in e r s te r A b ä n d e r u n g w i r d h ie rmi t eine allgemeine 
Genehmigung er tei l t , auf G r u n d deren jede Person, 
die nicht ande rwe i t i g durch deutsche Gesetzgebung 
oder ein Gesetz der Mi l i t ä r reg ie rung davon a u s -
geschlossen ist, folgende Drucksachen herausgeben 
darf: Mi t t e i lungen von e inge t ragenen kaufmänni -
schen oder gewerbl ichen Vereinigungen, Adreß -
bücher u n d a n d e r e Verzeichnisse, Fahrp läne , Brief-
köpfe, Geschäf t skar ten , Preis l is ten, Prospekte , 
Rek lamebroschüren oder a n d e r e Werbeanzeigen; 
Spie lkar ten , Gesellschaftsspiele oder andere Spiel -
waren , für die bedruck tes P a p i e r erforderlich ist; 
Zeichnungen und A n w e i s u n g e n für die Selbst-
anfer t igung von Möbeln ; Bi lderpos tkar ten , Glück-
wunschkar ten , Bei le idskar ten , religiöse Spruchkar ten , 
devot ionale Drucksachen und andere Kar ten für 
besondere Gelegenhe i ten ; Bi lder - , Mal - oder Tusch-
bücher oder lose K u n s t d r u c k e in al len Größen ohne 
Text oder E r l ä u t e r u n g e n des Verlages; Modezeich-
nungen u n d Schn i t tmus t e r mit ger ingem beschrei-

benden Text ; Geschäfts- und Kuns tka lender und 
Kalenderbücher , nichtpolitische P laka te und Reklame-
zettel. 

2. Diese allgemeine Genehmigung tri t t in den 
Ländern Bayern, Bremen, Hessen und Wür t t emberg-
Baden am 1. Mai 1949 in Kraft. 

IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG. 

Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontrollgebiet 

22. Durchführungsverordnung 

z u m U m s t e l l u n g s g e s e t z 

( Z i n s f ä l l i g k e i t s v e r o r d n u n g für f e s t v e r z i n s ­

l i che W e r t p a p i e r e ) 

Auf Grund von § 34 Abs. 4 des Dri t ten Gesetzes 
zur Neuordnung des Geldwesens (Umstel lungsge-
setz) wird verordnet : 

§ 1 

1. Fü r festverzinsliche Wertpapiere , in denen 
Verbindlichkeiten verbrieft sind, die nach den Vor-
schriften des Umstellungsgesetzes auf Deutsche 
Mark umgestel l t worden sind, darf der Schuldner 
die Zeitabschnit te für die nach dem 20. Juni 1W48 
fällig werdenden Zinszahlungen ver längern, wenn 
der Nennbet rag der Wertpapiere fünfzig Deutsche 
Mark nicht übersteigt. 

2. Die Ver längerung ist zulässig bis zu jeweils 
fünf Jahren , bei Wertpapieren im Nennbet rag von 
fünfzig Deutsche Mark jedoch nur bis zu jewei ls 

1 e inem Jahr . In jedem Falle sind die Zinsen spä te -
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stens bei Fälligkeit der Kapitalverbindlichkeit aus 
dem Wertpapier zu entrichten. 

3. Verlängert der Schuldner die Zeitabschnitte 
für die Zinszahlungen auf mehr als ein Jahr, so 
hat er für die Zinsbeträge, die nach den Ausgabe-
bedingungen zu einem früheren Zeitpunkt fällig 
geworden wären, von diesem Zeitpunkte an bis 
zum Ablauf des Zeitabschnitts für die Zinszahlung 
Zinseszinsen von jährlich vier vom Hundert zu 
vergüten. 

4. Macht der Schuldner von dem ihm nach Abs. 1 
zustehenden Recht Gebrauch, so hat er dies im 
öffentlichen Anzeiger für das Vereinigte Wirt-
schaftsgebiet und in den sonstigen für seine Ver-
öffentlichung vorgeschriebenen Blättern bekannt-
zumachen; dabei ist auch der Zeitpunkt anzugeben, 
von dem ab die Verlängerung der Zeitabschnitte 
für die Zinszahlungen wirksam werden soll. Bei 
Wertpapieren, für die der Schuldner von dem ihm 
nach Abs. 1 zustehenden Recht bis zum 31. De-
zember 1949 keinen Gebrauch gemacht hat, verbleibt 
es bei den nach den Ausgabebedingungen geltenden 
Zinsterminen. 

§ 2 

Erstrecken sich die für ein Wertpapier bisher 
ausgegebenen Zinsscheine nicht auf die ganze Lauf-
zeit des Wertpapiers, so kann der Schuldner im 
Falle einer Verlängerung der Zeilabschnitte für die 
Zinszahlung nach § 1 diejenigen Urkunden bestim-
men, gegen deren Vorlage er die Zinsen zahlen 
wird. Diese Bestimmung ist in die Bekanntmachung 
über die Verlängerung der Zeitabschnitte für die 
Zinszahlungen (§ 1 Absatz 4) mit aufzunehmen. 

§ 3 

1. Besitzt ein Wertpapierinhater mehrere Wert-
papiere derselben Gattung, für die der Schuldner 
von dem ihm nach § 1 zustehenden Recht Gebrauch 
gemacht hat, so kann er, wenn die Wertpapiere 
zusammen einen Betrag ergeben, für den ein 
kürzerer Zeitabschnitt für die Zinszahlungen gilt, 
von dein Schuldner den Umtausch dieser Wert-
papiere in Wertpapiere derselben Gattung mit dem 
kürzeren Zeitabschnitt für die Zinszahlungen ver-
langen. Im Sinne dieser Vorschrift gelten zum Um-
tausch eingereichte Wertpapiere, die sich nur durch 
die Laufzeit oder die Art der Kündigung unter-
scheiden, nicht als Wertpapiere verschiedener Gat-
tung; jedoch kann der Wertpapierinhaber nicht die 
Aushändigung eines Wertpapiers verlangen, dessen 
Laufzeit kürzer ist als die Laufzeit desjenigen der 
von ihm eingereichten Wertpapiere, das die längste 
Laufzeit besitzt. Im übrigen sind die dem Wert-
papierinhaber zum Umtausch angebotenen Wert-
papiere Träger aller Rechte aus den von ihm zum 
Umtausch eingereichten Wertpapieren. 

2. Wertpapiersteuer ist für den Umtausch von 
Wertpapieren nach Abs. 1 nicht zu entrichten. 

§ 4 

1. Die Verordnung über die Zahlung der Zinsen 
auf festverzinsliche Wertpapiere vom 17. Dezember 
1943 (Reichsgesetzbl. I S. 680) tritt außer Kraft. 

2. Für die nach dem 20. Juni 1948 fällig werden-
den Zinsen treten mit Wirkung vom Inkrafttreten 
dieser Verordnung an ferner alle sonstigen Be-
stimmungen außer Kraft, durch die für festverzins-
liche Wertpapiere die Zinszahlung abweichend von 
den Ausgabebedingungen und den Vorschriften 
dieser Verordnung geregelt worden ist. 

§ 5 

1. Als festverzinsliche Wertpapiere im Sinne die-
ser Verordnung gelten Schuldverschreibungen auf 
den Inhaber, auch soweit sie auf den Namen eines 
bestimmten Berechtigten umgeschrieben worden 

sind, und an Order ausgestellte Anleiheschuldver. 
Schreibungen, für die regelmäßig wiederkehrend 
Zinsen in bestimmter Höhe zu entrichten sind. 

2. Den festverzinslichen Wertpapieren stehen 
Verbindlichkeiten gleich, die in ein Schuldbuch ein-
getragen sind. 

§ 6 

Soweit der Schuldner von dem ihm nach § 1 
zustehenden Recht Gebrauch gemacht hat, ist für 
den Beginn der Vorlegungsfristen und der Ver-
jährungsfristen jeweils der Zeitpunkt maßgebend, 
zu dem der Schuldner danach zur Entrichtung der 
Zinsen verpflichtet ist. Im übrigen bleiben dadurch 
die gesetzlichen Bestimmungen und die Ausgabe-
bedingungen unberührt. 

§ 7 

1. Der deutsche Wortlaut dieser Verordnung ist 
maßgebend. 

2. Diese Verordnung tritt am 20. April 1949 in 
Kraft. 

-IM AUFTRAGE DER ALLIIERTEN BANK-
KOMMISSION. 

Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontrollgebiet 

23. Durchführungsverordnung 

zum Umste l lungsgese tz 
(Umste l lungs rechnung der Vers icherungs-

u n t e r n e h m e n ) 

Auf Grund von § 34 Abs. 4 des Dritten Gesetzes 
zur Neuordnung des Geldwesens (Umstellungs-
gesetz) wird hiermit verordnet: 

E r s t e r A b s c h n i t t 
Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 
Die Vorschriften dieser Verordnung finden An-

wendung auf alle Versicherungsunternehmen und 
Rückversicherungsunternehmen, deren Sitz oder 
Hauptverwaltung sich im Währungsgebiet befindet, 
auf ausländische Unternehmungen auch dann, wenn 
sie im Währungsgebiet einen Hauptbevollmäch-
tigten haben. 

§ 2 

Aufsichtsbehörde im Sinne des § 24 des Umstel-
lungsgesetzes und der dazu erlassenen Durchfüh-
rungsvorschriften ist die Versicherungsaufsichts-
behörde, in deren Geschäftsbereich da? Versiche-
rungsunternehmen seinen Sitz, den Ort seiner 
Hauptverwaltung für das Währungsgebiet oder 
den Sitz seines Hauptbevollmächtigten hat. 

Z w e i t e r A b s c h n i t t 
Reichsmark-Abschluß 

§ 3 

1. Die in Reichsmark geführten Bücher der Ver-
sicherungsunternehmen sind zum 20. Juni 1948 
durch eine Reichsmark-Schlußbilanz nebst Gewinn-
und Verlustrechnung abzuschließen. 

2. Vom 21. Juni 1948 an dürfen in der Reichs-
markrechnung der Versicherungsunternehmen ledig-
lich noch diejenigen Buchungen vorgenommen wer-
den, die durch die Gesetze zur Neuordnung des 
Geldwesens und die dazu ergangenen Durchfüh-
rungsverordnungen ausdrücklich zugelassen oder 
zur Bewirkung zugelassener Buchungsvorgänge 
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technisch erforderlich sind, und diejenigen, die der 
förmlichen Erstel lung der Schlußbilanz dienen. Alle 
derar t igen Buchungen sind mit Werts te l lung vom 
20. Jun i 1948 vorzunehmen. 

§ 4 

1. Fü r den Reichsmarkabschluß gellen die allge-
meinen Vorschriften über den Jahresabschluß und 
insbesondere die bisher von den Versicherungsbe-
hörden erlassenen Rechnungslegungvorschriften. 
F ü r einzelne Versicherungsarten oder Posten des 
Rechnungsabschlusses kann die Aufsichtsbehörde 
vereinfachende Best immungen treffen. 

2. Dem der Aufsichtsbehörde einzureichenden 
Reichsmarkabschluß ist ein e r l äu te rnder Bericht 
beizufügen, aus d±m für jeden einzelnen Bilanz-
poston hervorgeht , ob und in welcher Weise die 
in ihm enthal tenen Beträge in die Deutsche-Mark-
Rechnung übernommen worden sind. Dabei ist j e -
weils zu unterscheiden zwischen Bilanzposten, die 
in die Deutsche-Mark-Rechnung übernommen wor-
den sind, solchen, für welche die Übernahme noch 
in der Schwebe ist und solchen, für die eine Über-
n a h m e nicht vorgesehen ist. 

D r i t t e r A b s c h n i t t 
Umstel lungsrechnung 

§ 5 

1. Vom 21. Jun i 1948 an haben die Versicherungs-
un te rnehmen ihre Bücher in Deutscher Mark zu 
führen und alle neuen Geschäftsvorfälle, mi t Aus-
nahme der in § 3 Abs. 2 bezeichneten, in Deutscher 
Mark zu verbuchen. 

2. Die Vers icherungsunternehmen haben zur E r -
rechnung der ihnen nach § 24 Abs. 2 des Umste l -
lunr ;sgesetzes gegen die öffentliche Hand zustehen-
den Ausgleichsforderungen auf den 21. Juni 1948 
eine besondere Umsfellungsrechnung zu erstellen. 
Sämtliche Buchungen der Umstel lungsrechnung 
sind, gleichviel wann die Umstel lung des einzelnen 
Bilanzpostens tatsächlich vorgenommen wird, mi t 
Wei ls te l lung vom 21. Jun i 1948 vorzunehmen. 

3. In der Umstel lungsrechnung sind nur Ver-
bind] ichkeiten aus solchen Ansprüchen in- und aus -
ländischer Gläubiger zu berücksichtigen, die im 
Währungsgebie t nach den für Versicherungsverhäl t -
nisse bestehenden Vorschriften geltend gemacht 
werden können. Vers icherungsunternehmen, die 
ih ren Sitz im Rechtssinne am 21. Jun i 1948 außer -
ha lb des Währungsgebiets hat ten, können im Wäh-
rungsgebie t wegen Auslandsverbindl ichkei ten nu r 
in dem Verhäl tnis in Anspruch genommen werden, 
in dem die nach der letzten vor dem 8. Mai 1945 
aufgestell ten Jahresbi lanz ausgewiesenen, im Wäh-
rungsgebie t vorhandenen Vermögenswerte zu dem 
Gesamtvermögen des Vers icherungsunternehmens 
s tanden , es sei denn, daß die Auslandsverbindl ich-
kei ten im Währungsgebiet e ingegangen oder ane r -
k a n n t worden sind. Bei der Berechnung des A n -
tei ls bleiben Forderungen gegen die im § 14 des 
Umstel lungsgesetzes bezeichneten Rechtsträger, 
gegen Gebietskörperschaften, deren Gebiet sich 
über das Währungsgebiet h inaus ers t reckt sowie 
im Ausland belegenes Vermögen, außer Betracht . 

4. Soweit Verbindlichkeiten aus Ansprüchen aus -
ländischer Gläubiger nach Abs. 3 nicht geltend ge-
macht werden können, sind s ie in der Umste l lungs-
rechnung bis zur endgült igen Regelung solcher 
Verbindlichkeiten un te r dem Strich zu vermerken , 

§ 6 

1. Die Vers icherungsunternehmen haben en t sp re -
chend den Bes t immungen des § 24 des Umste l lungs-
gesetzes, der Vers icherungsverordnung und den 
hierzu von den Aufsichtsbehörden er lassenen Vor-
schrif ten in die Umste l lungsrechnung einzustellen: 

A. Auf der Passivsei te : 

a) ihre auf Deutsche Mark umgestel l ten ver -
sicherungsgeschäftlichen Verbindlichkeiten und ver -
sicherungstechnischen Rückstellungen. Hierzu ge-
hören insbesondere: 

I. in der Lebensversicherung 

1) die Prämienrese rve der auf Deutsche Mark 
umgestel l ten Lebens- und Rentenversiche-
rungen, wobei der Berechnung ein Rech-
nungszinsfuß von dreieinhalb vom Hunder t 
zugrunde zu legen ist. die Aufsichtsbehörde 
kann in Ausnahmefäl len einen anderen 
Rechnungszinsfuß zulassen; 

2) die Bru t to -Prämienüber t r äge für die auf 
Deutsche Mark umgestel l ten Versicherungen; 

3) die Rückstellungen für Verwal tungskosten 
für beitragsfreie Versicherungen und Ver-
sicherungen mit abgekürzter P rämienzah-
lungsdauer , soweit sie nicht durch die nach 
dem 2 0 \ J u n i 1948 fälligen P rämien gedeckt 
sind; 

4) die Rückstellungen für ganz oder teilweise 
uner ledigte Versicherungsfälle und Rückläufe; 

5) die Vermißlenrückstel lung in Höhe von neun 
Deutschen Mark für je hunder t Reichsmark 
der gesamten bis zum 20. Juni 1948 durch 
Kriegssterbefälle fällig gewordenen Ver-
sicherungssummen ; 

6) Verbindlichkeiten aus festgelegten oder gut-
geschriebenen Gewinnantei len der Versiche-
rungsnehmer mit 10. - DM für je 100. RM 
des in dem Reichsmark-Abschluß ausgewie-
senen Betrages. 

II . in der Schadensversicherung (einschließlich Un-
fallversicherung) 
1) die Prämienreserve (Deckungsrücklage) wie 

un te r I Ziff. 1 und die P rämienübe i i r äge 
(einschl. der Übert räge für r^pätschäden); 

2) die Rückstellung für unerledigte Versiche-
rungsfälle einschließlich der darauf entfal-
lenden Schadensboarbei tungskosten; 

3) Rückstellungen für den schwankenden J a h -
resbjdarf rowie für Kumul ie rungs- und 
Katas t rophengefahr nach den von der Auf-
sichtsbehörde zu bes t immenden Grundsätzen; 

4) Verbindlichkeiten aus festgelegten oder gut-
geschriebenen Gewinnante i len der Versiche-
rungsnehmer mit 10.— DM für je 100.— RM 
des in dem Reichsmark-Abschluß ausgewie-
senen Betrages 

III . in der Krankenvers icherung außer den für die 
Schadensversicherung angegebenen Pas ten: 
die Rückstellung für das mit dem Alter wach-
sende Krankhei t swagnis und die Rückstellung 
für KranKentagegelder für die auf Deutsche 
Mark umgestel l ten Krankhei t skos ten und K r a n -
kentagegeldversicherungen, wobei der Rech-
nungszinsfuß von dreie inhalb vom Hunder t zu-
grunde zu legen ist; die Rückstellungen sind 
nach den von der Aufsichtsbehörde zu best im-
menden Grundsätzen zu bilden; 

b) alle anderen aus der Reichsmark-Schlußbilanz 
übernommenen Verbindlichkeiten, auch wenn sie 
auf fremde Währung lauten, in der Gliederung des 
Jahresabschlusses zu den Werten, zu denen sie in 
e iner auf den 21. J u n i 1948 aufzustel lenden s t eue r -
lichen Eröffnungsbilanz einzusetzen sind; 

c) die Rückstel lungen für Pensionsverpflichtungen 
mi t zehn Deutsche Marie für je hunde r t Reichs-
mark des in dem Reichsmarkabschluß ausgewie-
senen Betrages; 

d) alle anderen Rückstel lungen (einschließlich 
einer Rückstel lung für die Wiederhers te l lungs-
kosten ver lorener Unter lagen) , bewer te t nach den 
Grundsätzen , die für die Bewer tung von Rückstel-
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lungen bei der Vermögensfeststel lung auf den ersten 
Hauptveran lagungsze i tpunk t nach, dem 20. Jun i 1948 
maßgebend sind; 

e) als vorläufiges Eigenkapi ta l in der Lebensver -
s icherung fünf Deutsche Mark, in allen anderen 
Versicherungszweigen zehn Deutsche Mark für je 
hunder t Deutsche M a r k des sich aus Buchst, a bis d 
ergebenden Gesamtbetrages . 
B . Auf der Akt ivse i te : 

a) den Bestand an den auf Deutsche Mark u m -
gestellten Kleingeldzeichen der alten Währung am 
Beginn des 21. Jun i 1948; 

b) die aus der Umste l lung der Altgeldguthaben 
ents tandenen Neugeldguthaben einschließlich der 
Geschäftsbeträge; 

c) ihre auf Deutsche Mark umgestell ten Fo rde -
rungen mit dem Nennbe t rag in Deutscher Mark 
oder mit dem ger ingeren gemeinen Wert; 

d) alle sonstigen in dem Reichsmarkabschluß aus -
gewiesenen Vermögenswer te (Grundstücke, Gebäude, 
Betriebseinrichtungen, Beteiligungen, Wertpapiere 
und dergleichen), bewer te t nach den Grundsätzen, 
die für eine Vermögensfeststel lung auf den ersten 
Hauptveran lagungsze i tpunkt nach dem 20. Jun i 
1948 maßgebend sind; für Grundstücke, die zum 
Deckungsstock eines Lebensvers icherungsunterneh-
mens gehören, können die in § 15 genannten Stellen 
abweichende Bewertungsvorschrif ten erlassen; 

e) alle anderen bei Beginn des 21. Jun i 1948 vor-
handenen Vermögenswerte , insbesondere die tech-
nisch gestundeten P rämien der Lebensversicherung 
und die nachzuerhebenden Prämienantei le . 

2. Macht ein Vers icherungsunternehmen für eine 
Forderung, die vom Reiche verbürgt ist oder deren 
Einbringlichkeit infolge von Kriegsschäden oder 
Kriegsfolgeschäden zweifelhaft geworden ist, gel-
tend, daß der gemeine Wert niedriger ist als der 
Regelwert , der sich nach § 6 B Buchst.' c ergibt, so 
k a n n das Land, dem die Zutei lung der Ausgleichs-
forderung obliegt, ver langen, daß ihm die Forde-
rung ohne Entschädigung abgetreten wird. Dies 
gilt namentl ich auch für Hypotheken, die auf zer-
störtem oder beschädigtem Grundbesitz ruhen und 
für welche die Zinsen nicht oder nicht in der ge-
schuldeten Höhe einzubringen sind. 

3. Die in Berlin befindlichen Aktiven und die in 
Berlin zu erfüllenden Verbindlichkeiten sind vor-
läufig in der Umstel lungsrechnung insgesamt mit 
je einer Deutschen Mark einzustellen. 

§ V 
1. Die Umstei lungsrechnung ist am 31. Mai 1949 

vorläufig abzuschließen und der Aufsichtsbehörde 
bis zum 31. August 1949 einzureichen. 

2. Soweit in der Umstel lungsrechnung die Akt iven 
eines Lebensvers icherungsunternehmens weniger 
als hundertfünf vom Hunder t — die Akt iven eines 
anderen Vers icherungsunternehmens weniger als 
hunder tzehn vom Hunde r t — seiner Verbindlich-
keiten (mit Ausnahme des Eigenkapitals) betragen, 
ist der Unterschiedsbetrug als Ausgleicnsforderung 
in die Umstel lungsrechnung einzustellen. 

3. Soweit nach dem 31. Mai 1949 Postep umge-
stell t werden, die bis dahin in der Schwebe waren , 
is t die Umstel lungsrechnung zu berichtigen. Das 
gleiche gilt, soweit sich nach dem 31. Mai 1949 he r -
ausstellt , daß ein Posten zu Unrecht in die Umste l -
lungsrechnung eingestellt oder nicht eingestellt ist 
oder daß sich infolge einer Änderung von Rechts-
vorschriften eine andere Bewer tung ergibt, 

V i e r t e r A b s c h n i t t 

Prüfung der Umstei lungsrechnung 

§ 8 
i. Die Umstel lungsrechnung unterl iegt nach ihrem 

vorläufigen und endgül t igen Abschluß der für den 
Jahresabschluß vorgeschriebenen Prüfung. 

2. Im Prüfungsber icht is t im einzelnen d a r z u -
legen, ob die Bi lanzwer te nach den Vorschrif ten 
gebildet sind, die für die Umste l lungs rechnung 
maßgebend sind. 

§ 9 
Die Umste i lungsrechnung u n d ih re e twaige Be-

richtigung (§ 7 Abs. 3) bedür fen der Bes tä t igung 
durch die Aufsichtsbehörde. 

F ü n f t e r A b s c h n i t t 

Ausgleichsforderung u n d Eigenkapi ta l 

§ 10 

Schuldner der Ausgleichsforderung ist das Land , 
in dem das Vers i che rungsun te rnehmen seinen Sitz 
hat Es ist zu schätzen, wie sich in dem le tz ten 
vollen Geschäftsjahr v o r dem 21. J u n i 1948 da$ 
Prämienaufkommen des Ver s i che rungsun te rnch -
mens — bei Rückvers icherungen die P r ä m i e n e i n -
nahme der Ers tvers icherer — auf die L ä n d e r des 
Währungsgebietes vertei l t . Nach Maßgabe dieser 
Schätzung haben die übr igen L ä n d e r des W ä h r u n g s -
gebietes dem Schuldner de r Ausgle icnsforderung 
die Aufwendungen für den Schuldendienst antei l ig 
zu ers ta t ten. Das n ä h e r e Ver fahren regeln die 
Länder . 

§ 11 

1. Die Ausgleichsforderungen sind Buehforden tn-
gen. Sie sind vom Schuldner auf G r u n d der nach § 9 
bestät igten Umste l lungsrechnung in ein Schuldbuch 
einzutragen. In den Fäl len des § 7 Abs. 3 ist die 
Ein t ragung zu berichtigen. 

2. Die Ausgleichsforderung gilt in ihrem gesamten 
Betrag als am 21. Jun i 1948 en t s tanden . Sie ist von 
diesem Tage an mit dre ie inha lb vom Hunder t j ä h r -
lich zu verzinsen. Die Zinsen sind den Gläubigern 
halbjährl ich, ers tmals z u m 31. Dezember 1948 zu 
vergüten. 

3. Die Ausgleichsforderungen der Vers icherungs-
un te rnehmen dürfen n u r von Vers icherungsunier -
nehrrien und Geldinst i tuten u n d n u r zum N e n n w e r t 
erworben und ve räuße r t w e rd en . Sie sind in die 
Bilanzen zum Nennwer t e inzusetzen. 

4. Das in § 24 Abs. 4 des Umstel lungsgesctzes 
vorgesehene Recht der Landeszen t ra lbanken , A u s -
gleichsforderungen zu beleihen u n d anzukaufen, 
kann schon vor der E in t r agung einer Ausgleichs-
forderung in das Schuldbuch ausgeübt werden . Das 
gleiche gilt für .den R ü c k e r w e r b einer Ausgleicns-
forderung durch ein Vers icherungsunte rnchmen. 
Im übrigen ist die V e r ä u ß e r u n g e iner Ausgleichs-
forderung vor ihrer E in t r agung in das Schuldbuch 
unzulässig. 

§ 12 

1. Die Zutei lung einer Ausgleichsforderung k a n n 
von der Erfüllung von Auf lagen der Aufsichtsbe-
hörde (§ 2) abhängig gemach t werden . Vor der 
Ertei lung solcher Auflagen ha t sich die Aufs ichts-
behörde mit den ande ren Aufsichtsbehörden ins 
Einvernehmen zu setzen, in deren Bereich das 
Un te rnehmen seinen Geschäftsbetr ieb ausübt. 

2. Einem Vers icherungsun te rnehmen kann n a m e n t -
lich auferlegt werden, durch Ausgabe neuer Akt ien 
oder Bildung eines neuen Gründungss tocks ein a n -
gemessenes Eigenkapi ta l zu beschaffen oder sich 
mit einem anderen Vers icherungsunte rnehmen zu-
sammenzuschließen. Die Aufsichtsbehörde kann auch 
die Auflösung eines Vers icherungsunternchrncns 
und die Über t ragung se ine r Bes tände auf ein an -
deres Vers icherungsun te rnehmen verlangen. Fü r die 
Erfüllung der Auflagen s ind angemessene Fr is ten 
zu setzen. Im Fal le e iner Auf lösung kann die Höhe 
der Ausgleichsforderung d a h i n beschränkt werden , 
daß nu r die Verbindl ichkei ten in der Umstel lungs-



Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 12/1949 " 1 0 9 

Rechnung gedeckt sind; die Aufsichtsbehörde kann 
in einem solchen Falle alle Maßnahmen treffen, die 
sie zum Schutz der Versicherten für nötig hält. 

3. Werden Auflagen gemacht, so ist die Entschei-
dung zu begründen. Gegen diese Entscheidung ist 
Berufung zulässig. Das Rechtsmittelverfahren rich-
tet sich nach den §§ 94, 95 des Gesetzes über die 
Beaufsichtigung der privaten Versicherungsunter-
nehmen und Bausparkassen vom 6. Juni 1931 
(Reichsgcsctzblatt I Seite 315). 

§ 13 

1. Bei einem Versicherungsunternehmen, das eine 
Ausgleichsforderung erhält, bleibt die Aufteilung 
des vorläufigen Eigenkapitals (§ 6 Abs. 1A e) auf 
Stammkapital (Gründungsstock), gesetzliche ' Rück-
lagen, freie Rücklagen und auf zugunsten der 
Versicherten oder Dritter zu bildende Rücklagen 
besonderen Vorschriften vorbehalten. 

2. Übersteigen die Aktiven eines Versicherungs-
unternehmens die Passiven, so wird der Unter-
echiedsbetrag dem vorläufigen Eigenkapital (§ 6 
Abs. l A e ) zugeschlagen. 

3. Würde hierbei jedoch das Eigenkapital einen 
höheren Betrag erreichen als hundert Deutsche 
Mark für je hundert Reichsmark des Eigenkapitals, 
das in der letzten vor dem 1. Januar 1948 aufgestell-
ten handelsrechtlichen Bilanz ausgewiesen worden 
ist, so fällt der Überschuß dem Lande zu, in dem das 
Unternehmen seinen Sitz hat. Die Aufsichtsbehörde 
bestimmt, in welcher Weise der Überschußbetrag an 
das Land abzuführen ist. 

4. Als Eigenkapital im Sinne des Abs. 3 sind an-
Eusehen das eingezahlte Aktienkapital, der einge-
zahlte Gründungsstock oder die von einem auslän-
dischen Unternehmen in Deutschland gestellten 
Sicherheiten (Kaution), die gesetzliche Rücklage und 
alle anderen Rücklagen, die zur Deckung von Ver-
lusten herangezogen werden können; ein etwaiger 
Verlustvortrag ist abzusetzen. 

S e c h s t e r A b s c h n i t t 
Besondere Bestimmungen 

§ 14 
Die Altgeldguthaben der folgenden Versichcrungs-

unternehmen 
a) Deutscher Ring, Transport- und Fahrzeug-Ver-

sicherungs-Aktiengesellschaft i. L., Hamburg; 
b) Deutscher Ring, Lebensversicherungs-Aktienge-

sellschaft der Deutschen Arbeitsfront i. L., Ham-
burg; 

e) Deutscher Ring, Krankenversicherung, Verein auf 
Gegenseitigkeit i. L., Hamburg; 

d) Deutsche Sachversicherungs - Aktiengesellschaft, 
Hamburg; 

e) Volksfürsorge, Lebensversicherungs-Aktiengesell-
schaft, Hamburg; 

f) Gisela, Deutsche Lebens- und Aussteuer-Ver-
sicherungs-Aktiengesellschaft in München i. L., 
Hamburg; 

g) Ceres, Hagelversicherungsgesellschaft auf Gegen-
seitigkeit i. L., Berlin; 

sind Altgeldguthaben der Gruppe I im Sinne des 
§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 Buchst, a des Umstellungsgesetzes. 
Für die Verbindlichkeiten dieser Versicherungs-
unternehmen gelten die Vorschriften im zweiten 
und vierten Abschnitt von Teil II des Umstellungs-
gesetzes. 

S c h l u ß b e s t i m m u n g e n 

§ 15 

Das Nähere über die Erstellung des Reichsmark-
abschlusses und der Umstellungsrechnung bestimmt 

die Aufsichtsbehörde im Einvernehmen mit der 
Bank Deutscher Länder und mit den anderen Auf-
sichtsbehörden; dies gilt auch in den Fällen des 
§ 6 Abs. 1, § 6 Abs. 1 A a I Ziff. 1, § 6 Abs. 1 A a 
II Ziff. 3, § 6 Abs. 1 A a III und § 6 Abs. 1 B d. 

§ 16 

Der § 4 der Dritten Durchführungsverordnung 
zum Umstellungsgesetz (Versicherungsverordnung) 
wird aufgehoben. 

§ 17 
Der deutsche Wortlaut dieser Verordnung ist 

maßgebend. 

§ 18 

Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1949 in Kraft. 

IM AUFTRAGE DER ALLIIERTEN BANK-
KOMMISSION. 

Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontrollgebiet 

24. Durchführungsverordnung 

z u m Umste l lungsgese tz 
(Abschagszahlungen auf die Zinsen für die Aus-
gleichsforderungen der Versicherungsunternehmen) 

Auf Grund von § 34 Abs. 4 des dritten Gesetzes 
zur Neuordnung des Geldwesens (Umstellungsgesetz) 
wird hiermit verordnet: 

§ 1 
1. Auf die Zinsen für die Ausgleichsforderung 

eines Versicherungsunternehmens, die zu einem vor 
der Bestätigung der Umstellungsrechnung liegen-
den Zeitpunkt zu vergüten sind, hat der Schuldner 
Abschlagzahlungen zu leisten. 

2. Die Abschlagzahlungen sind zu entrichten: 
a) auf die zum 31. Dezember 1948 zu vergütenden 

Zinsen spätestens am 31. März 1949,. 
b) auf die zu einem späteren Zeitpunkt zu ver-

gütenden Zinsen jeweils an diesem Tage. 

§ 2 

1. Die Höhe der Abschlagzahlungen bemißt sich 
nach dem voraussichtlichen Betrag der Ausgleichs-
forderung, wobei ein Jahreszinssatz von dreieinhalb 
vom Hundert zugrunde zu legen ist. Jedes Versiche-
rungsunternehmen hat am letzten Tag des zweiten 
Monats vor Fälligkeit der Abschlagzahlung der 
Landeszentralbank eine nach bestem Wissen und 
Gewissen geschätzte Umstellungsrechnung einzurei-
chen, aus der der voraussichtliche Betrag der Aus-
gleichsforderung ersichtlich ist. Die Schätzung muß 
den Bestätigungsvermerk der zuständigen Versiche-
rungs-Aufsichtsbehörde enthalten, das gegen die 
Schätzung keine Bedenken zu erheben sind. 

2. Die Landeszentralbank hat die zur Berechnung 
der Abschlagzahlungen erforderlichen Angaben auf 
Grund- der von dem Versicherungsunternehmen 
eingereichten Umstellungsrechnung dem Schuldner 
einen Monat vor dem Zahlungstermin für eine Ab-
schlagzahlung mitzuteilen. 

§ 3 

1. Übersteigt der nach § 2 für die Berechnung 
einer Abschlagzahlung maßgebende Betrag den für 
die Berechnung der vorangegangenen Abschlagzah-
lung zugrunde gelegten Betrag, so ist für den Mehr-
betrag die Abschlagzahlung vom 21. Juni 1948 an 
zu berechnen. Dies gilt auch dann, wenn erstmalig 
eine Abschlagzahlung zu einem nach dem 31. März 
1949 liegenden Zeitpunkt zu entrichten ist 
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2. Ist der nach § 2 Abs. 1 für die Berechnung 
einer Abschlagzahlung maßgebende Betrag geringer 
als der für die Berechnung der vorangegangenen 
Abschlagzahlung zugrunde gelegte Betrag, so ist 
die vorangegangene Abschlagzahlung, soweit sie 
auf den Minderbetrag entfällt, in der Weise zu er-
statten, daß sie von der späteren Abschlagzahlung 
abgesetzt wird, 

3. Übersteigt der zu erstattende Betrag, die spätere 
Abschlagzahlung, so ist die frühere Abschlagzah-
lung insoweit unverzüglich zurückzuzahlen. Dasselbe 
gilt für den ganzen Betrag einer bewirkten Ab-
schlagzahlung, sobald sich nach dem Stand der Um-
stsllungsrechnung des Versicherungsunternehmens 
eine Ausgleichsforderung gegen die öffentliche Hand 
nicht mehr ergibt.-

§ 4 
1. Zinsen für die Ausgleichsforderung eines Ver-

sicherungsunternehmens, die nach den für die Ver-
sicherungsunternehmen maßgebenden Vorschriften 
zu einem vor der Bestätigung der Umstellungsrech-
nung liegenden Zeitpunkt zu vergüten sind, hat der 
Schuldner unverzüglich nach der Bestätigung der 
Umstellungsrechnung zu zahlen, soweit sie die nach 
dieser Verordnung geleisteten Abschlagzahlungen 
übersteigen. 

2. Übersteigen nach der bestätigten Umstellungs-
rechnung die auf Grund dieser Verordnung vom 
Schuldner geleisteten Abschlagzahlungen die von 
ihm vorher vergüteten Zinsen, so ist der Mehrbe-
trag von dem Versicherungsunternehmen unver-
züglich zu erstatten. 

§ 5 
1. Zinsbeträge für eine Ausgleichsforderung, die 

der Schuldner an das Versicherurgsuntemehmen 
erst nach dem Zeitpunkt leistet, zu dem sie nach 
den für Versiehierungsunternehmen maßgebenden 
Bestimmungen zu vergüten sind, hat der Schuldner 
von diesem Zeitpunkt an bis zur Zahlung mit jähr-
lich fünf vom Hundert zu verzinsen. 

2. Abschlagzahlungen auf Zinsen für die Aus-
gleichsforderung, die dem Schuldner zu erstatten 
sind, hat das Versicherungsunternehmen vom Zeit-
punkt des Eingangs bis zur Erstattung mit jährlich 
fünf vom Hundert zu verzinsen. 

§ 6 

Zahlungen des Schuldners einer Ausgleichsforde-
rung auf Grund dieser Verordnung sind für Rech-
nung des Berechtigten an die Landeszenlralbank 
zu leisten. 

§ 7 

Der deutsche Wortlaut dieser Verordnung ist 
maßgebend. 

§ 8 

Die Verordnung tritt am 1. Mai 1949 in Kraft. 

IM AUFTRAGE DER ALLIIERTEN BANK-
KOMMISSION. 

Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontroligebiet 

Erste Durchführungsverordnung 
des Gesetzes Nr. 17 der Militärregierung 

(geänderte Fassung) 

„Kontrolle der Auslandsgrenzen" 

Zwp'ks Durchfühiung der Bestimmungen des Ge-
settes Nr. 17 der Militärregierung in Verbindung 
mit, Rundschreiben Nr. ß8 des Hauptquartiers des 
Europäischen Befehlsbereichs und zur Kontrolle des 

Verkehrs von Gütern und gewissen Personen über 
die Auslandsgrenzen des amerikanischen Kontroll-
gebiets Deutschlands 

WIRD FOLGENDES ANGEORDNET: 
Artikel I 

. 1. Diese Durchführungsverordnung finde! An-
wendung auf Militär- und Zivilpersonen, die den 
Streitkräften der amerikanischen und alliierten 
Besatzungsm^iehte Deutschlands angehören, in ihren 
Diensten stehen, einer von ihnen zugelassenen Or-
ganisation angehören oder bei ihnen akkreditiert 
sind (nicht aber auf verschleppte Personen und 
solche, die in Deutschland ihren ständigen Aufent-
halt haben) und auf deren Familienangehörige. 

Artikel II 

2. Ohne Ermächtigung oder Genehmigung oder 
Anordnung der Militärregierung oder zuständigen 
militärischen Befehlsstelle ist es allen dieser Durch-
führungsverordnung unterworfenen Personen 
untersagt, beim Betreten oder Verlassen des ameri-
kanischen Kontrollgebiets über die Auslandsgren-
zen Deutschlands Güter über diese Grenzen zu 
bringen oder bringen zu lassen mit Ausnahme der 
folgenden: 

a) Die übliche persönliche Habe; 
b) Deutsche Mark im Höchstbetrage von vierzig 

(40) Deutschen Mark; 
c) Rechtmäßig erworbene amerikanische Zah-

lungsmittel. Keine Bestimmung dieser Verordnung 
soll jedoch als Ermächtigung gelten zu anderweitig 
untersagtem Besitz amerikanischer Zahlungsmittel 
im amerikanischen Kontrollgebiet, oder zu deren 
Verbringen aus dem amerikanischen Kontrollgebiet 
in einem hundert (100) Dollar übersteigenden Be-
trage, es sei denn, daß die Zahlungsmittel von einer 
hierzu ermächtigten Wechselstelle erworben wor-
den sind; 

d) Zahlungsmittel in der Währung eines euro-
päischen Landes mit Ausnahme Deutscher Mark 
bis zu einem Höchstbetrage, der den Gegenwert 
von fünfzig (50) amerikanischen Dollar zum offi-
ziellen Umrechnungskurs nicht übersteigt; 

e) Schecks (einschließlich Reiseschecks), Wechsel, 
und Kreditbriefe, die auf eine andere als deutsche 
Währung lauten; 

f) Tabakerzeugnisse bis zu einer Höchstmenge 
von vierhundert (400) Zigaretten, fünfzig (50) Zi-
garren oder ein (1) Pfund Rauchtabak. 

3. Ohne Ermächtigung, Genehmigung oder An-
ordnung der Militärregierung oder zuständigen 
militärischen Befehlsstelle ist es allen dieser 
Durchführungsverordnung unterworfenen Personen 
untersagt, beim Betreten des amerikanischen Kon-
tiollgebiets über die Auslandsgrenzen Deutschlands 
alkoholische Getränke über diese Grenzen zu bringen 
oder bringen zu lassen. 

4. Der Begriff „übliche persönliche Habe'- im 
Sinne dieser Durchführungsverordnung umfaßt be-
wegliche Sachen, die nicht zum Weiterverkauf be-
stimmt sind und über die gewöhnlichen Bedürfnisse 
des Betreffenden und seiner Angehörigen nicht hin-
ausgehen. Dieser Begriff umfaßt weder Güter in 
handelsüblichen Mengen noch sv.iche. deren Ver-
bringen nach oder aus Deutschland sonstigen aus-
drücklichen Beschränkungen unterliegt. Bei der 
Beurteilung der gewöhnlichen Bedürfnisse einer 
Person sind Zweck und Dauer der Reise und der 
Stand und die Stellung des Reisenden in Betracht 
zu ziehen. 

Artikel III 

5. Zur Zollkontrolle, der Personen gemäß Ziffer 3 
, des Gesetzes Nr. 17 der Militärregierung (geänderte 
1 Fassung) unterworfen sind, gehört die Verpfüch-
' tung, eine Zollerklärung abzugeben. Die Abgabe 
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e iner falschen Zol lerklärung stellt einen Verstoß 
gegen das obengenannte Gesetz und diese Durch-
führungsverordnung dar. 

Art ikel IV 

6. Die dieser Durchführungsverordnung un te r -
worfenen Personen können beim Betreten und Ver-
lassen des amerikanischen Kontrollgebiets über die 
Aus landsgrenzen Deutschlands jeden in ihrem Be-
sitz befindlichen Vermögensgegenstand, dessen Ein-
oder Ausfuhr untersagt ist, bei deutschen Zollbeam-
ten hinter legen. Hinter legte Gegenstände un te r -
liegen nicht der Beschlagnahme, es sei denn, daß 
de ren Besitz oder Beförderung diesen Personen 
u n t e r s a g t ist. Nichtbescblagnahmte Gegenstände 
w e r d e n dem Hinter leger auf Ersuchen zurücker-
s ta t t e t ; jedoch gilt keine Bes t immung dieser Ziffer 
als Ermächt igung zum Verbringen von Gütern über 
die Auslandsgrenzen, wenn anderweit ig untersagt . 

7. Gegen die Beschlagnahme von Gegenständen 
auf G r u n d des Gesetzes Nr. 17 der Militärregierung-
Oder dieser oder einer anderen hierzu erlassenen 
Durchführungsverordnung, oder auf Grund des 
Rundschreibens Nr. 68, können die betroffenen P e r -
sonen, einschließlich Angehöriger der Strei tkräf te 
der amerikanischen Besatzungsmacht Deutschlands, 
Inne rha lb von dreißig (30) Tagen nach dem Zeit-
p u n k t der Beschlagnahme Einspruch erheben. Der 
Einspruch ist einzulegen bei dem Bezirksgericht der 
Mi l i tä r reg ierung für den Bezirk, in dem die Be-
sch lagnahme erfolgt ist. Ergibt sich, daß keine Zu-
wide rhand lung gegen das Gesetz Nr. 17 oder gegen 
diese oder eine sonstige hierzu erlassene Durch-
führungsverordnung oder gegen Rundschreiben Nr. 
68 vorliegt, so ha t das Gericht die Freigabe anzu-
ordnen , andernfalls ist die Einziehung zu verfügen 
oder gegebenenfalls die Rückgabe an den recht-
mäß igen • Eigentümer anzuordnen. Wird innerhalb 
des oben vorgesehenen Zei t raums kein Einspruch 
eingelegt , so sind die auf Grund des genannten 
Gesetzes, der Durchführungsverordnungen oder 
Rundschre iben beschlagnahmten Gegenstände als 
eingezogen zu beii achten. 

8. Wird gegen eine Person ein Strafverfahren 
vor e inem Gericht der Mil i tärregierung wegen Ver-
le tzung des oben genannten Gesetzes oder Durch-
führungsverordnung, oder vor einem Kriegsgericht 
wegen einer s trafbaren Handlung eingeleitet, die 
in der Anklageschrift als ein Verstoß gegen das 
obengenannte Gesetz, die Durchführungsverord-
nung oder das Rundschreiben bezeichnet ist, so darf 
vor rechtskräft iger Entscheidung der Strafsache 
hinsichtlich der beschlagnahmten Gegenstände keine 
A n o r d n u n g erlassen werden. 

9. Über Gegenstände, die auf Grund dieser Durch-
führungsverordnung eingezogen worden sind, ist 
von dem Bezirksgericht, welches die . Einziehung 
angeordne t hat oder, falls die Gegenstände ohne 
Ger ichtsverfahren eingezogen worden sind, von dem 
Bezirksgericht des Benrkes , in dem die Beschlag-
n a h m e erfolgt i s t gemäß dB« Anordnungen der 
Mil i tä r regierung zu verfügen. 

Artikel V 

10. Bei Anwendung des Gesetzes Nr. 17 der Mi-
l i t ä r reg ie rung (geänderte Fassung; und dieser Durch-
führungsvero rdnung sind Diplomatengepäck und 
amtl iche Dokumente, die von diplomatischen K u -
r ie ren für ihre Regierungen mit sich geführt w e r -
den, und das persönliche Gepäck, Post und Doku-
men te von Personen, die diplomatische Vorrechte 
genießen, der Kontrolle und Beschlagnahme nicht 
un terworfen . 

Artikel VI 

11. Beim Betreten und Verlassen der Besatzungs- j 
zonen ande r s r Besatzungsmächte über die Aus lands- | 

grenzen Deutschlands haben sich die dieser Durch-
führungsverordnung unterworfenen Personen der 
von der betreffenden Besatzungsmacht angeord-
neten Grenz- und Zollkontrolle zu unterziehen. 

Art ikel VII 

12. Diese Durchführungsverordnung findet in den 
Lände rn Bayern, Bremen, Hessen und Wür t t em-
berg-Baden Anwendung. Sie tr i t t mit Wirkung vom 
15. Apri l 1949 in Kraft . 

IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG. 

Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontrollgebiet 

Erste Durchführungsverordnung 
zum Gesetz Nr. 75 der Militärregierung 

V e r o r d n u n g ü b e r V e r b i n d l i c h k e i t e n v o n 

K o h l e n b e r g w e r k s b e t r i e b e n 

Gemäß Artikel II, Ziffer 6 und Art ikel XI, Ziffer 
26 des Gesetzes Nr. 75 der Mil i tärregierung „Um-
gestal tung des deutsehen Kohlenbergbaues und deV 
deutschen Eisen- und Stahl indus t r ie" wird hiermit 
folgendes angeordnet : 

1. Auf Verbindlichkeiten, für1 die Kohlenberg-
werksbet r iebe und Vermögenswerte im Kohlenberg-
bau haften, die un te r Art ikel II des Gesetzes Nr. 75 
der Mil i tär regierung fallen, sind die folgenden Vor-
schriften anzuwenden: 

a) Art ikel V, Ziffer 17 des Gesetzes gilt nicht für 
Haftungen und Belastungen, die mit Genehmigung 
der Mil i tärregierung am oder nach dem 10. No-
vember 1948 begründet worden sind. 

b) Ungesicherte Verbindlichkeiten, die am oder 
nach d i m 10. November 1948 von Betrieben e in-
gegangen worden sind, deren Vermögenswerte be-
schlagnahmt und an Gesellschaften über t ragen w u r -
den, die gemäß Artikel II, Ziffer 3 des Gesetzes 
gebildet worden sind, werden von diesen Gesell-
schaften übernommen, vorausgesetzt, daß diese Ver-
bindlichkeiten (i) im gewöhnlichen Geschäftsverkehr 
en ts tanden sind und sich auf die über t ragenen Ver-
mögenswerte beziehen, und (ii) nicht aus Geschäften 
her rühren , die durch Gesetz Nr. 52 oder sonstige 
Maßnahmen der Mil i tärregierung untersagt sind. 

2. Diese Durchführungsverordnung tritt am 
22. April 1949 in Kraft . 

IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG. 

Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontrollgebiet 

Erste Änderung 
der Verordnung Nr, 32 der Militärregierung 

S t r a f p r o z e ß o r d n u n g für G e r i c h t e der a m e r i ­

k a n i s c h e n M i l i t ä r r e g i e r u n g in D e u t s c h l a n d 

Artikel I 

Art ikel VI, Ziffer 1, zweiter Satz der Verordnung 
Nr. 32 der Mil i tärregierung, Strafprozeßordnung 
für Gerichte der amerikanischen Mil i tärregierung 
in Deutschland, welcher lautet 

„Die wichtigsten dieser Regeln sind in Kapi te l 
25 des Handbuches für Kriegsgerichte des a m e -
rikanischen Heeres zusammengefaßt" , 

wi rd hiermit gestrichen und durch den folgenden 
Satz ersetzt: 

„Die wichtigsten dieser Regeln sind in Kapi te l 
28 des Handbuches für Kriegsgerichte des a m e -
rikanischen Heeres, Ausgabe 1949, mit Wirk-
samkei t vom 1. Februa r 1949, zusammengefaßt ." 
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Artikel 1. 

Diese Änderung findet in den Ländern Bayern, 
Bremen, Hessen und Württemberg-Baden und im 
amerikanischen Sektor von Berlin Anwendung. Sie 
tritt am 5. Mai 1949 in Kraft. 

IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG. 

Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontrollgebiet 

Anordnung Nr. 5 
auf Grund des Artikels III der Proklamation Nr. 7 

der Militärregierung 

Verwaltung des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes 

Artikel III, Absatz (10) der Proklamation Nr. 7 
der Militärregierung bestimmt, daß der Wirtschafts-
rat mit besonderer Ermächtigung des Bipartite 
Board das Recht hat, Gesetze anzunehmen und zu 
erlassen, durch welche Verwaltungsstellen einge-
richtet werden, die an Ort und Stelle Überprüfun-
gen vornehmen, darüber Bericht erstatten und 
Durchführungsmaßnahmen treffen, um die gehörige 
Ausführung der Gesetze und Ausführungsbestim-
mungen für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet zu 
sichern. 

Der Bipartite Board hat den Wirtschaftsrat er-
mächtigt, einen Zollgrenzdienst einzurichten. 

Die Britische Militärregierung wird die Anordnung 
Nr. 5 auf Grund der Verordnung Nr. 126 der Briti-
schen Militärregierung erlassen. 

Es wird daher angeordnet: 
1. Der Wirtschaftsrat hat in der amerikanischen 

Zone das Recht, Gesetze anzunehmen und zu er-
lassen, durch welche Verwaltungsstellen eingerichtet 
werden, die an Ort und Stelle Überprüfungen vor-
nehmen, darüber Bericht erstatten und Durchfüh-
rungsmaßnahmen treffen, um die gehörige Ausfüh-
rung der Gesetze und Ausführungsbestimmungen 
für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet auf dem Gebiet 
des Zoilwesens und Außenhandels zu sichern. 

2. Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 12. Ja-
nuar 1949 in den Ländern Bayern, Bremen, Hessen 
Und Württemberg-Baden in Kraft. 

IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG. 

Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontrollgebiet 

Allgemeine Anordnung Nr. 4 
gemäß Gesetz Nr. 52 der Militärregierung 

(geänderte Fassung) 
„Spe r r e u n d Kont ro l le von V e r m ö g e n " 

Bestellung von Verwaltern für das Vermögen von 
abwesenden Angehörigen der Vereinten Nationen 

und Neutraler Nationen 
Gewisse in dem amerikanischen Kontrollgebiet 

Deutschlands gelegene Vermögenswerte im Eigen-
tum oder unter der Kontrolle von außerhalb Deutsch-
lands befindlichen Angehörigen einer der Vereinten 
Nationen oder einer neutralen Nation sind gemäß 
den Bestimmungen des Artikels I des Gesetzes 
Nr. 52 der Militärregierung (geänderte Fassung), 
^Sperre und Kontrolle von Vermögen", der Kon-
trolle der Militärregierung unterstellt worden. 

Eine Anzahl dieser Personen haben es bisher un-
terlassen, der Militärregierung genehme, im ameri-

kanischen Kontrollgebiet befindliche Beauftragte 
zur Verwaltung und Verwahrung solcher Vermö-
genswerte zu ernennen, wie es die Militärregie-
rung in Durchführung ihres Kontrollaufhebungspro-
gramms verlangt hatte, und haben dadurch die 
Durchführung dieses Programms verzögert. 

ES WIRD DAHER ANGEORDNET: 
1. In Fällen, in denen im amerikanischen Kon-

trollgebiet Deutschlands gelegene Vermögenswerte, 
die nach Maßgabe des Gesetzes Nr. 52 der Militär-
regierung unter Kontrolle gestellt worden sind, im 
Eigentum oder unter der Kontrolle eines Angehö-
rigen einer der Vereinten Nationen oder einer neu-
tralen Nation stehen, und eine Aufhebung der Kon-
trolle über solche Vermögenswerte nicht bereits bei 
der Militärregierung gemäß den von der Militär-
regierung erlassenen Verfahrensvorschriften bean-
tragt worden ist, hat ein von der Militärregierung 
zu bestimmendes deutsches Gericht auf deren Er-
suchen einen Verwalter für die Vermögenswerte des 
Abwesenden zu bestellen. 

2. Die für gerichtlich überwachte Vermögensver-
waltungen geltenden Bestimmungen des deutschen 
Rechts (ausschließlich des § 1911 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches) finden auf die in Ziffer 1 dieser An-
ordnung vorgesehene Vermögensverwaltung sinn-
gemäße Anwendung. 

3. Diese Anordnung findet in den Ländern Bayern, 
Bremen, Hessen, Württemberg- Baden und im ame-
rikanischen Sektor von Berlin Anwendung. Sie tritt 
am 2. Mai 1949 in Kraft. 

IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG. 

Gesetz 
über die Z u s a m m e n l e g u n g 

von landwir tschaf t l ichen G r u n d s t ü c k e n 

(Arrondierungsgese tz) 

Vom 10. Mai 1949. 
Der Landtag des Freistaates Bayern hat folgendes 

Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des Senats 
hiermit bekanntgemacht wird: 

§ 1 
Das Flurbereinigungsamt kann die Zusammen-

legung zersplitterten landwirtschaftlichen Grund-
besitzes nach den Vorschriften dieses Gesetzes an-
ordnen, wenn eine Flurbereinigung mit neuem 
Wegnetz und Regelung der Wasserverhältnisse in 
nächster Zeit nicht durchführbar erscheint. Für die 
Zusammenlegung gilt das Flurbereinigungsgesetz 
vom 11. 2. 1932 (GVB1. S. 73) in der Fassung des 
Änderungsgesetzes vom 3. 9. 1937 (GVB1. S 259) 
entsprechend, soweit im folgenden nichts anderes 
bestimmt ist An die Stelle der Flurbereinigungs-
genossenschaft tritt die Zusammenlegungsgenossen-
schaft. 

§ 2 
Das Flurbereinigungsamt bestimmt das Zusam-

menlegungsgebiet. Es darf die Zusammenlegung nur 
anordnen, wenn sich die Mehrzahl der beteiligten 
Grundeigentümer in der Verhandlungstagfahrt dafür 
erklärt. Der Mehrzahl muß mehr als die Hälfte der 
Fläche gehören. 

§ 3 
Zur Verhandlungstagfahrt sind die Beteiligten 

öffentlich zu laden. Die Ladung ist rechtsverbind-
lich, wenn sie in den Gemeinden, in denen das Zu-
sammenlegungsgebiet liegt, und in den Nachbar-
gemeinden an der Gemeindetafel zwei Wochen lang 
öffentlich ausgehängt war. 
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§ 4 

Für den Nachweis der Beteiligung genügt die 
amtliche Feststellung durch die Gemeindebehörde. 
Die Beteiligten sind verpflichtet, die erforderlichen 
öffentlichen Urkunden der Gemeindebehörde vor-
zulegen. Im übrigen gelten die Vorschriften des 
Art. 4 FlurbG. 

§ 5 
Auf Vorschlag des Genossenschaftsvorstandes 

beruft das Flurbereinigungsamt einen geeigneten 
Sachverständigen, der dem Flurbereinigungsamt 
nicht angehören muß, als Stellvertreter des Vor-
sitzenden. Es beauftragt ihn mit der Führung der 
Verhandlungen und der Aufstellung des Neuver-
teilungsplanes. Dieser Auftrag kann zurückgezogen 
werden. 

§ 6 
Zur Beschleunigung der Zusammenlegung sind 

Wege, Wasserläufe und gemeinschaftliche Anlagen 
nur bei dringendem Bedürfnis und nur in tunlichst 
geringem Umfang zu ändern oder neu zu schaffen. 
Ein Übersichtsplan (Art. 38 und 56 FlurbG.) ist nicht 
notwendig. 

§ 7 
Auf Antrag des Genossenschaftsvorstands nimmt 

das Vermessungsamt die notwendigen Vermessun-
gen und, Abmarkungen vor. 

§ 8 
Das Flurbereinigungsamt setzt im Endbescheid 

einen Betrag fest, den die Genossenschaft zu den 
dem Staat erwachsenden Kosten des Züsammen-
legungsverfahrens zu erstatten hat. Daneben hat 
die Genossenschaft die Messungsgebühren (§ 7) zu 
entrichten. 

Steht einem stellvertretenden Vorsitzenden (§ 5) 
eine Vergütung zu, so hat sie die Genossenschaft 
zu leisten. 

§ 9 
Die Durchführung des Zusammenlegungsverfah-

rens schließt eine spätere Flurbereinigung nicht aus. 

§ 10 
Die zur Durchführung dieses Gesetzes erforder-

lichen Vorschriften erläßt das Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten im Beneh-
men mit den beteiligten Ministerien. 

§ 11 
Das Gesetz tritt am 15. April 1949 in Kraft. 
München, den 10. Mai 1949. 

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. Hans E h a r d 

Zweites Gesetz 

zur Abänderung des Gesetzes Nr. 72 über den 

Verfassungsgerichtshof vom 22. Juli 1947 

(GVB1. S 147 ff) 
Vom 10. Mai 1949. 

Der Landtag des Freistaates Bayern hat folgendes 
Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des Senats 
hiermit bekanntgemacht wird: 

Art. 1 
Die Überschrift vor § 43 des Verfassungsgerichts-

hof sgesetzes erhält folgende Fassung: 
4. Bei Verfassungsstreitigkeiten (§ 2 Nr. 4 und 7 a). 

Art. 2 
§ 43 erhält folgende Fassung: 
(1) Bei Verfassungsstreitigkeiten zwischen den 

obersten Staatsorganen oder in der Verfassung mit 

eigenen Rechten ausgestatteten Teilen eines ober-
sten Staatsorgans (Art. 64 der Verfassung) sowie 
bei Meinungsverschiedenheiten darüber, ob durch 
ein Gesetz die Verfassung geändert wird oder ob ein 
Antrag auf eine unzulässige Verfassungsänderung 
vorliegt (Art. 75 Abs. 3 der Verfassung), kann die 
Entscheidung des Verfassungsgerichtshofs herbei-
geführt werden. 

(2) Der Antrag auf Entscheidung ist schriftlich 
einzureichen und wird den übrigen Streitsteilen unter 
Aufforderung zur schriftlichen Stellungnahme mit-
geteilt. 

(3) Entstehen die Meinungsverschiedenheiten (Art. 75 
Abs. 3 der Verfassung) innerhalb des Landtags oder 
des Senats, so wählen die Beteiligten einen oder 
mehrere Bevollmächtigte, durch welche der Antrag 
einzureichen ist. Anderer Streitsteil sind die Mit-
glieder des Landtags oder Senats, welche die gegen-
teilige Ansicht vertreten. 

Art. 3 

Dieses Gesetz tritt am 1. Mai 1949 in Kraft. 

München, den 10. Mai 1949. 
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. Hans E h a r d . 

Durchf üh rungs Verordnung 
zum Gesetz über Leistungen an Körper­

beschädigte (KB - Leistungsgesetz vom 

26. März 1947 — GVBI. S. 107) 

Vom 1. Mai 1949. 

Auf Grund des Art. 37 des Gesetzes über Leistun-
gen an Körperbeschädigte vom 26. März 1947 wird 
verordnet' 

Zu Art. 1: 
8 1 

Das Gesetz findet nur Anwendung auf Personen, 
die im Lande Bayern berechtigt ihren ständigen 
Aufenthaltsort haben. 

§ 2 

(1) Unmittelbare Kriegseinwirkungen im Sinne 
des Art. 1 Abs. 1 des Gesetzes sind insbesondere: 
a) Kampfhandlungen und damit unmittelbar zu-

sammenhängende militärische Maßnahmen, ins-
besondere die Einwirkung von Kampfmitteln; 

b) Behördliche Maßnahmen in unmittelbarem Zu-
sammenhange mit Kampfhandlungen oder ihrer 
Vorbereitung, mit Ausnahme der allgemeinen 
Luftschutzmaßnahmen; 

c) Einwirkungen, denen der Beschädigte durch die 
besonderen Umstände der Flucht vor einer aus 
kriegerischen Vorgängen unmittelbar drohenden 
Gefahr für Leib und Leben ausgesetzt war; 

d) Vorgänge, die infolge einer mit der militärischen 
Besetzung deutschen oder ehemals deutsch be-
setzten Gebietes sowie mit der zwangsweisen 
Umsiedlung oder Verschleppung zusammenhän-
genden besonderen Gefahr eingetreten sind; 

e) Nachträgliche Auswirkungen kriegerischer Vor-
gänge, die einen kriegseigentümlichen Gefahren-
bereich hinterlassen haben; als solche gelten nicht 
Schäden, die in ursächlichem Zusammenhange 
mit einem auf Minenräumung, Trümmerbeseiti-
gung oder ähnliche Tätigkeit gerichteten Arbeits-
verhältnisse stehen. 

(2) In anderen besonders begründeten Fällen kann 
das Vorliegen unmittelbarer Kriegseinwirkungen von 
den mit der Durchführung des Gesetzes beauftrag-
ten Stellen mit Zustimmung des Arbeitsministeriums 
anerkannt werden. 
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(1) Mil i tär ischer Dienst ist 

a) jeder nacli deu t schem Wehr rech t geleistete Dienst; 

b) der Dienst auf G r u n d d e r Verordnung über den 
deutschen Vo lks s tu rm; 

e) der Dienst in den Heimat f l akba t t e r i en ; 
dt der Dienst in der Fe ldgendarmer ie . 

(2) Bei F lüch t l ingen im Sinne des Flüchtl ings-
gcsctzes vom 19. F e b r u a r 1947 (GVB1. 1947, S. 51) 
u n d den dazu e rgangenen Ausführungsbes t immungen 
s teht die Er fü l lung de r gesetzlichen Wehrpflicht nach 
den Vorschriften des He ima t l andes dem Dienst in 
de r deutschen W e h r m a c h t gleich. Der Dienst deutscher 
S taa t sangehör ige r in de r Wehrmacht eines dem 
Deutschen Reiche v e r b ü n d e t gewesenen Staates 
w ä h r e n d der beiden Wel tk r i ege und der Dienst in 
de r tschechoslowakischen oder österreichischen 
Wehrmach t s teht d e m Dienste nach deutschem 
Wehrrech te gleich, w e n n d e r Berechtigte vor dem 
8. Mai 1945 seinen Wohnsi tz oder ständigen Auf-
en tha l t im Deutschen Reich innerhalb der Grenzen 
vom 1. J a n u a r 1938 ha t t e . 

(3 In a n d e r e n besonders begründe ten Fällen kann 
das Vorliegen mi l i tä r i schen Dienstes mit Zust im-
m u n g des Arbe i t smin i s t e r iums ane rkann t werden. 

§ 4 
(1) Mi l i t ä rähnl icher Dienst ist insbesondere: 

a) der Dienst des v e r s t ä r k t e n Bahnschutzes und 
der Mar ineküs tenpo l i ze i ; 

b) der Dienst der zur Wehrmacht abgeoidneten 
Re ichsbahnbed iens te t en und der Dienst der Be-
amten der Z iv i lve rwa l tung , die auf Befehl für 
mil i tär ische M a ß n a h m e n verwendet wurden; 

c) der Dienst der Wehrmachtshel fer und -helfe-
r innen ; 

d) der Dienst des Pe r sona l s der freiwilligen K r a n -
kenpflege im Kr i ege ; 

e) das von e ine r Wehrmachtsdiens ts te l le angeord-
nete Erscheinen zur Wehrüberwachung, Muste-
rung, E ignungsp rü fung ; 

f) der Dienst der Mitgl ieder von Pferdebeschaf-
fungskommiss ionen de r Wehrbezirkskommandos7-, 

g) der Dienst der Jungschützen , Jungmatrosen und 
Unteroffiziersschüler; 

h) jeder sonst ige auf Veranlassung einer mi l i tär i -
schen Diensts te l le geleis tete freiwillige oder u n -
freiwill ige Dienst für Wehrmachtszwecke; 

i) der Reichsarbe i t sd iens t ; 
k) der für mi l i tä r i sche u n d Sicherheitszwecke gelei-

s te te Dienst auf G r u n d der Notdiens tverordnung 
vom 15. 10. 1938 (RGBl. I, S. 1441) einschließlich 
de r dazu e r g a n g e n e n Ergänzungsbes t immungen; 

1) der Dienst in den Wehrer tücht igungslagern; 
m) der Dienst de r Angehör igen der Organisat ion 

Todt von Kr iegsbeg inn an und des Baustabes 
Speer, soweit nicht anderwei t ige Entschädigungs-
ansprüche gegeben sind; 

n) der Dienst in de r Technischen Nothilfe für mil i-
tär ische Zwecke; 

o) der Diens t in der Luftschutzpolizei; 
p) der Diens t im Luf tschutz nach Aufruf des Luft-

schutzes; 
q) der Dienst im Grenzschutz ; 
r) der Dienst im Frontschutzkorps . . 

(2) In a n d e r e n besonders begründeten Fäl len k a n n 
das Vorl iegen mi l i tä r i schen Dienstes von den mit 
d e r Durch führung des Gesetzes beauf t ragten Stellen 
mi t Z u s t i m m u n g des Arbei t sminis ter iums ane rkann t 
werden . 

(3) Als mi l i t ä r ähn l i che r Dienst gilt nicht der 
auf G r u n d e iner Dienstverpf l ichtung oder eines 

Arbei tsver t rages geleistete Zivildienst, soweit sich 
aus den vorhergehenden Best immungen nichts a n -
deres ergibt. 

§ 3 
(1) Als mili tärischer oder mil i tärähnlicher Dienst 

gilt auch der Weg des Einberufenen zum Ges te l -
lungsort und der Heimweg nach der Beendigung des 
Dienstes oder der Kriegsgefangenschaft. 

(2) F ü r Entlassene, die innerhalb der je tz igen 
Grenzen Deutschlands keine Wohnung haben, gilt 
der Ent lassungsweg mit dem Eintreffen in d e r 
ers ten von der zuständigen Stelle angewiesenen 
Unterkunf t als beendet. 

§ 6. 
Ist der Schaden durch eine Straf- oder Z w a n g s -

maßnahme , insbesondere durch eine Hinr ichtung 
verursacht , so besteht ein Anspruch nach dem G e -
setz nur , wenn zwischen der Maßnahme und d e m 
mili tärischen oder mil i tärähnl ichem Dienst ein Z u -
sammenhang t e s t eh t und die Maßnahme nach d e n 
vorl iegenden Umständen als offensichtliches Unrecht 
anzusehen ist. Die Gewährung einer Leistung b e -
darf der Zus t immung des Arbei tsminis ter iums. 

§ 7 
Gesundheitsschädigungen, die durch Hand lungen 

oder Unter lassungen von Angehörigen oder Beschäf-
tigten der Besatzungsmacht verursacht wurden , b e -
gründen einen Anspruch auf Leistungen nicht, s o -
weit nach anderen Best immungen Schadenersatz ge -
leistet wird. 

§ 8 
Leis tungen für Gesundheitsschädigungen, die mi t 

einem Dienst im Sinne des Art. 1 Abs. 2 des G e -
setzes im Zusammenhang stehen, werden nicht g e -
währ t , es sei denn, daß diese Gliederungen oder 
Verbände im Verband oder für Zwecke der W e h r -
macht eingesetzt waren , deren Befehlsgewalt u n t e r -
s tanden oder die Schädigung durch unmi t te lbare 
Kr iegseinwirkung en ts tanden ist. 

§ 9 
Berechtigten, die nach den Best immungen des G e -

setzes zur Befreiung von Nationalsozialismus und 
Mili tarismus vom 5. März 1946 (GVB1. 1946, S. 145) 
und den dazu ergangenen Ausführungsbest immungen 
ihre Rentenansprüche ver loren haben, s tehen die 
übrigen Leistungen nach diesem Gesetz zu. 

§ 10 
Die im Geltungsbereich des Gesetzes wohnenden 

Ausländer e rha l ten Leistungen, 
a) wenn die Gesundheitsschädigung mit einem Dienst 

im Rahmen der deutschen Wehrmacht oder mi t 
mil i tärähnl ichem Dienst für eine deutsche O r g a n i - ' 
sation in ursächlichem Zusammenhange s teht ; 

b) wenn die Gesundheitsschädigung im Sinne des 
Art . 1 Abs. 1 des Gesetzes in Deutschland oder 
in einem zur Zeit der Schädigung von der deu t -
schen Wehrmacht besetzten Gebiet eingetreten 
ist. Leis tungen werden nicht gewährt , wenn die 
Gesundhei tsschädigung mit militärischem oder 
mi l i tärähnl ichem Dienst für einen anderen Staat 
in ursächlichem Zusammenhange steht. 

Zu Art . 2: 
§ 11 

Selbstmord oder die Folgen eines Selbs tmordver-
suches gelten nicht als absichtlich herbeigeführte 
Gesundhei tsschädigung im Sinne des Art . 2 Abs. 3 
des Gesetzes, sofern eine Beeinträchtigung der freien 
Wil lensbest immung durch Einwirkungen im Sinne 
des Art . 1 Abs. 1 des Gesetzes wahrscheinlich ist. 
Die G e w ä h r u n g e iner Leis tung durch die Landes -
vers icherungsanstal t bedarf der Zust immung des 
Arbei lsminis ter iums. 
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Zu Art. 3: 
§ 12 

(1) Die Krankenkassen leisten bei Beschädigten, 
d ie gegen Krankhe i t versichert sind, gemäß § 557a 
der Reichsversicherungsordnung. 

(2) Bei den nicht gegen Krankhe i t versicherten 
Beschädigten leisten die Krankenkassen , wenn ein 
Auftrag gemäß Art. 3 Abs. 3 des Gesetzes erteil t 
ist, nach § 558 der Reichsversicherungsordnung im 
Rahmen des Auftrages. 

§ 13 
(1) Beschädigte, die keinen Anspruch auf K r a n -

kengeld aus der Krankenvers icherung haben, e rha l -
ten bei Arbei tsunfähigkei t ein Krankengeld auf die 
Dauer von 26 Wochen, wenn ihr bisheriges Einkom-
men durch die E r k r a n k u n g wesentlich gemindert ist. 
Das Krankengeld bemißt sich nach einem Grund-
lohn von täglich 

5.— DM in Ortsklasse I, 
4.75 „ „ „ II, 
4.50 „ „ „ III . 

(2) Bei ehemaligen Kriegsgefangenen, die inner -
ha lb vbn sechs Xlonaten nach der Ent lassung aus 
der Kriegsgefangenschaft arbei tsunfähig e rkranken , 
in dieser Zeit eine versicherungspflichtige Beschäf-
t igung nicht aufgenommen haben und keine Arbe i t s -
losenunters tützung erhal ten, wird unterstellt , daß 
die Voraussetzungen für den Bezug des K r a n k e n -
geldes vorliegen. 

(3) Krankengeld und Rente zusammen dürfen den 
Bet rag der Vollrente einschließlich der Kinder -
zulagen nicht übersteigen. 

§ 14 
(1) Während einer Krankenhauspf lege, Hei lans ta l t s -

pflege, Anstaltspflege oder Badekur fällt die Rente 
für den vollen Monst weg. 

(2) Die Krankenkassen haben Beginn und P2nde 
der Krankenhauspflege unverzüglich der Landes-
vcrsicherungsanstal t anzuzeigen. 

§ 15 
Bei Krankenhauspflege, Heilanstaltspflege, A n -

staltspflege oder einer Badekur erhäl t der Beschä-
digte neben dem Hausgeld oder Familiengeld ein 
Tagegeld nach den Vorschriften der Unfallversiche-
rung. Das Taschengeld aus der Krankenvers icherung 
ist anzurechnen. 

§ 16 
Famil iengeld 'nach § 559 e der Reichsversicherungs-

ordnung wird auch der Ehefrau gewährt , die die 
Voraussetzungen für den Bezug einer Witwenrente 
nicht erfüllt. Es bet rägt in diesem Falle 

1.— DM in Ortsklasse I, 
- • 9 5 „ „ „ II, 
—.90 „ „ „• III. 

Zu Art. 5: 
§ 17 

(1) Bei der Feststel lung der Erwerbsminderung ist 
von der ursprünglichen (ungeminderten) E rwerbs -
fähigkeit des Beschädigten auszugehen. 

(2) Fü r die Berechnung der Beschädigtenrente ist 
der Grad der Schädigung in Hundert te i len, abge-
stuft von 10 zu 10 v. H., zu bemessen. 

Zu Art. 6: 
§ 18 

Art . 6 Abs. 2 und 3 des Gesetzes über den Wohn-
sitz, das Ortsklassenverzeichnis und den J a h r e s -
arbei tsverdienst gelten für alle Rentenberecht igten. 

Zu Art. 7: 
§ 19 

Die Rente nach Art . 7 Abs. l b e rhöht sich für 
eine Witwe, die das 65 Lebens jahr vollendet hat , 
auf zwei Fünftel des Jahresarbei t sverdiens tes . 

Zu §§ 589 und 593 RVO: 

§ 20 
Ein Witwer oder ein V e r w a n d t e r de r au f s te igen-

den Linie gilt auch dann von d e m Getö te ten a ls 
wesentlich aus seinem J a h r e s a r b e i t s v e r d i e n s t u n -
terhal ten, wenn wegen de r E inbe ru fung des G e -
töteten zu dem mili tär ischen oder m i l i t ä r ä h n -
lichen Dienst Fami l i enun te rha l t g e w ä h r t w o r d e n 
ist. Als bedürftig im Sinne de r §§ 589, 593 d e r 
Reichsversicherungsordnung gel ten ein Wi twer oder 
ein Verwandte r der aufs te igenden Linie , w e n n sie 
den notwendigen Lebensbedarf für sich und ih re 
unterhal tsberecht igten Angehör igen nicht oder nicht 
ausreichend aus eigenen Krä f t en und Mit te ln b e -
schaffen können und ihn auch nicht von a n d e r e r 
Seite, insbesondere von Angehör igen , e rha l t en , die 
Grundsätze der Fürsorgepf l i ch tverordnung vom 
13. Februa r 1924 und die Re ichsgrundsä tze über die 
Voraussetzungen, Art und Maß der öffentlichen 
Fürsorge sind entsprechend a n z u w e n d e n . 

Zu Art . 12: 
§ 21 

Von der Anrechnung nach Ar t . 12 Abs . 1 des G e -
setzes ist abzusehen, w e n n der anzu rechnende B e -
trag weniger als 10.— DM be t räg t . 

Zu Art . 14: 
§ 22 

Wird die Rente gemäß Ar t . 14 des Gesetzes g e -
kürzt , so ist die Kinderzulage nach der u n g e k ü r z t e n 
Rente zu gewähren. 

§ 23 
(1) Einkünfte im Sinne des Ar t . 14 des Gesetzes s ind 

a) bei Einkommen aus unse lbs t änd ige r Arbe i t das 
Brut toenIgel t nach Abzug de r L o h n s t e u e r und 
Sozial Versicherungsbeiträge, 

b) bei Einkommen aus Gewerbebe t r i eb , L a n d w i r t -
schaft oder sonstiger se lbs tänd iger E r w e r b s t ä t i g -
keit der Gesamtbet rag der E inkünf te nach A b -
zug der Betr iebsausgaben. Dabei k a n n w i d e r -
legbar vermute t werden , daß das anzu rechnende 
Einkommen nur die Mindes t r en te rechtfer t igt . 

(2) Die Renten aus der Sozia lvers icherung, die 
nicht nach § 1274 und § 1275 der Reichsvers iche-
rungsordnung gekürzt we rden , und die A r b e i t s -
losenunters tützung gelten als Einkünf te . 

(3) Bei mithelfenden Fami l i enangehör igen wird als 
Arbei tse inkommen das Entgel t e ines gleichal t r igen, 
gleichartig Beschäftigten z u g r u n d e gelegt. 

§ 24 
Einkünfte einer Witwe, die den F re ibe t r ag des 

Art . 14 Abs. 4 des Gesetzes übers te igen , w e r d e n auf 
die Rente in Höhe der Hälf te angerechnet . 

§ 25 
Zu den anrechnungsfähigen E inkünf t en gehören 

auch Renten, die einer Waise g e m ä ß Ar t . 6 des G e -
setzes gewähr t werden. 

§ 26 
Von den Einkünften nach Ar t . 14 Abs. 1 des G e -

setzes sind zunächst die F r e i b e t r ä g e nach Art . 14 
Abs. 2 des Gesetzes abzusetzen, sodann ist der a n -
rechenbare Teil gemäß Ar t . 14 Abs. l a — c zu e r -
mit teln. 

§ 27 
(1) Wesentlich ist eine Ä n d e r u n g des E i n k o m m e n s 

im Sinne des Art . 14 Abs. 7 des Gesetzes, w e n n sie 
mindes tens 10 v. H. be t räg t . 

(2) Wechselt die Höhe des sonst igen Einkorn-« 
mens, so ist dessen Durchschni t t shöhe im K a l e n d e r -
j ah re zugrunde zu legen. 
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(3) Für dio Neufestsetzung der Rente wegen einer 
Änderung des sonstigen Einkommens gilt § 613 
Abs 1 Satz 1 der Reichsversicherungsordnung en t -
sprechend. 

§ 28 
Leistungen nach dem Gesetz werden nicht ge-

währt , soweit Ansprüche aus der Unfallversiche-
rung begründet sind. 

Zu Ar t . 24: 

Zu Art. 15: 
29 

Für die Über t ragung, Verpfändung und Pfändung 
d t s Anspruchs auf Ren te . fü r die Zeit des volls tän-
digen Unterhal tes in einer Anstal t findet § 1535 b 
der Reichsversicherungsordnung ergänzende An-
wendung. 

Zu Art. 18: 
§ 30 

Die Landesversicherungsanstal ten können mit den 
Allgemeinen Or t s - bzw. Landkrankenkassen über 
deren Mitwirkung bei der Entgegennnahme und 
Vorbereitung der Leis tungsantrage näheres verein-
baren. Vereinbarungen dieser Art bedürfen der Zu-
st immung des Arbeitsminister iums. 

Zu Art. 83: 
§ 31 

(1) Als Wohnort im Sinne des Art. 22 des Ge-
setzes gilt, de r s tändige Aufenthaltsort . 

(2) Bei Gel tendmachung der Ansprüche Hinter -
bliebener ist der ständige Aufenthaltsort der Witwe, 
oder, wenn eine solche nicht vorhanden ist, der 
jüngsten Waise maßgebend. 

(3) Der nach Abs. 2 zuständiger. KB-Abtei lung 
der Landes Versicherungsanstalt obliegt die Fes t -
stellung sämtlicher Hinterbl iebenenrenten Die Zu-
ständigkeit für die Zahlung der Rente richtet sich 
nach dem tatsächlichen Aufenthaltsort des Berech-
tigten. 

Zu Art. 23: 
§ 32 

(1) Verlegt ein Berechtigter seinen ständigen Auf-
enthal tsort innerhalb des Geltungsberiches des Ge-
setzes, so bleibt die bisherige Zuständigkeit bis 
zum Ende des Monats bestehen, in dem der Umzug 
erfolgt. 

(2) Verlegt ein Berechtigter seinen ständigen Auf-
enthaltsort nach einem Ort außerha lb des Gel-
tungsbereiches des Gesetzes, so ist die Rente bis 
zum Ende des Monats zu zahlen, in dem er seinen 
bisherigen Aufenthal tsor t aufgibt; die übrigen Lei-
stungen sind bis zum Tage des Wegzuges zu ge-
währen. 

§ 33 

Nach Art . 24 Abs. 3 des Gesetzes k a n n lediglich 
die Vorlage solcher amt l icher Bescheinigungen v e r -
langt werden , die für den Nachweis des Anspru-.K-s 
nach G r u n d u n d Höhe von B e d e u t u n g sind, z. B. 
G e b u r t s - u n d S t e r b e u r k u n d e n , Lebensbesche in i -
gungen . E inwohnermeldesche in , Arbe i t sve rd i ens t -
beschein igungen. Spruchkammerbesche id , R e n t c n -
beseheid, H e i r a t s u r k u n d e , Beschein igung über h ä u s -
liche Gemeinschaft u. ä. 

Zu Art . 28: 
§ 34 

B e h ö r d e n im Sinne des Ar t . 28 des Gesetzes s ind 
die Landesve r s i che rungsans t a l t en und ih re Zwe ig -
stel len. 

§ 35. 

Das Ersuchen an das Amtsger ich t u m eidliche 
V e r n e h m u n g eines Zeugen oder Sachvers tänd igen 
k a n n n u r von de r mit de r D u r c h f ü h r u n g des G e -
setzes beauf t r ag ten Behörde gestell t werden . Das 
Ersuchen darf nu r gestel l t w e r d e n , w e n n dies zur 
He rbe i füh rung e iner w a h r h e i t s g e m ä ß e n Aussage 
unbed ing t no twendig erscheint . Zus t änd ig für die 
Vere id igung ist das Amtsger icht , in dessen Bezirk 
der zu Vereidigende oder Sachvers t änd ige wohnt . 

Zu Ar t . 39: 
§ 36 

Die f rühere Entsche idung über den Grund des 
Anspruches u n d den G r a d de r E r w e r b s m i n d e r u n g 
ist b indend (Art. 1 Abs . 4 des Gesetzes) und k a n n 
n u r g e m ä ß Ar t . 30 Abs. 4 des Gesetzes geänder t 
w e rd en . 

§ 37 

(1) Die B e s t i m m u n g e n dieser Durch führungsve r -
o r d n u n g t r e t e n mit d e m 1. Mai 1949 in Kraft; die 
Rech tskra f t f rühe re r Bescheide oder Entscheidungen 
s teh t nicht en tgegen . 

(2) Die Ers te D u r c h f ü h r u n g s v e r o r d n u n g zum G e -
setz ü b e r Le i s tungen a n Körperbeschädig te vom 
27. J a n u a r 1947 (GVB1. S. 136) und die Dri t te Durch-
f ü h r u n g s v e r o r d n u n g zum Gesetz übe r Leis tungen 
a n Körpe rbeschäd ig te vom 3. März 1947 (GVBI. 
S. 140) t r e t en h ie rmi t a u ß e r Kraf t . 

München, den L Mai 1949. 

Der Bayer i sche S taa t smin is te r 
für Arbei t u n d Soziale Fürsorge 
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